
Am 23. Und 24. Januar fanden in Saanen, bzw. Gstaad insgesamt drei 

Interregionsrennen statt. Am Samstag zwei Slaloms und am Sonntag ein 

Riesenslalom. 

 

Durch die eisige Unterlage am Hubellift in Saanen und die anspruchsvolle Kurssetzung (sehr 

drehend) waren es zwei sehr anspruchsvolle Slaloms. 

Kevin Fasel brachte auch auf dieser schwierigen Piste zwei sichere Läufe ins Ziel und klassierte sich 

zweimal in den Top-10. Kevin wurde im ersten SL-Rennen 7ter und im zweiten Rennen 8ter. Im ersten 

Slalom glänzte auch noch Frank Schafer, welcher 34er wurde und somit der schnellste im jüngsten 

Jahrgang wurde (1998). 

Bei den Mädchen haben wir momentan leider keine JO II Athletinnen welche um die vordersten Ränge 

kämpfen können. Somit waren wir nur mit vier JO I Athletinnen am Start welche sich jedoch tapfer den 

Berg runter warfen. Jessica Neuhaus wurde im ersten Slalom 30igste, womit sie sich als beste jüngste 

Athletin klassierte (1998). 

Der Riesenslalom am Sonntag fand wiederrum auf einer pickelharten Piste statt, welcher in 

zwei Läufen ausgetragen wurde.  

Bei den Knaben wurde Kevin Fasel hervorragender 5er! Kevin zeigte im ersten Lauf wiederum einen 

sicheren uns soliden Lauf, welche ihn in Lauerstellung zum Podest brachte (4ter). Leider konnte er diese 

gute Ausgangslage im zweiten Lauf nicht ganz ausnutzen und fiel noch um einen Platz zurück. Als 

nächster SSM-Athlet wurde Alexander Marro 13er. Im ersten Lauf beeindruckte Frank Schafer (Jg 1998) 

mit seiner aggressiven und schnellen Fahrt bis kurz vor dem Ziel alle. Jedoch machte er dort noch einen 

grossen Fehler und verlor sehr viel Zeit. Im zweiten Lauf stürzte er auch noch und holte sich ein paar 

blaue Flecken.  

Bei den Mädchen klassierte sich Olivia Boss als beste SSM-Athletin auf dem 29igsten Rang. Jessica 

Neuhaus wurde als 34igste wiederum beste im jüngsten Jahrgang. 

 

Ich freue mich schon auf die nächsten Rennen und bin sicher, dass wir mit Kevin Fasel und den andern 

Athleten in  Lauerstellung noch Podestplätze feiern können! 

 

Michael Weyermann 



Cheftrainer Alpin 


